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So bunt und spannend ist Wissenschaft
4. Osnabrücker Wissensforum der Universität gemeinsam mit der Neuen Osnabrücker Zeitung

Die Resonanz war überwältigend. Mehr als 320 Osnabrücker
folgten der Einladung zum 4. Osnabrücker Wissensforum der
Neuen Osnabrücker Zeitung und der Universität, das erstmals
im renovierten Schloss stattfand. Unter dem Titel »Zukunft.
Fragen. Antworten« beantworteten 32 Professorinnen und
Professoren drei Stunden lang die Fragen der Bürgerinnen
und Bürger. 

»Die Neugier unserer Leser lockt die Professoren aus
ihren Hörsälen. Das Ergebnis ist seit vier Jahren eine Veran-
staltung, die zeigt, wie bunt unsere Universität ist. Das Wis-
sensforum steht beispielhaft für die enge und erfolgreiche Ver-
bindung von Neuer Osnabrücker Zeitung und Universität«,
so Neue-OZ-Chefredakteur Ralf Geisenhanslüke. 

Über 100 Leserfragen waren wieder eingegangen. Die 
interessantesten wurden für das Wissensforum ausgewählt.
Wieso neigen Menschen zu übertriebenen Optimismus? Wel-
che neuen Erkenntnisse gibt es in der Alzheimerforschung?
Sollte Griechenland den Euro aufgeben? Gibt es Modetrends
in der Literatur? Steuern bald Gedanken unsere Autos? Ist
Sprachbegabung nur ein Mythos? 

Nur vier Minuten hatten die Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler Zeit, die ihnen gestellte Frage zu beantworten,
dann winkte der Schiedsrichter mit der gelben und schließlich
mit der roten Karte. Die Neue Osnabrücker Zeitung publi-
zierte die Beiträge bereits in einer Serie. 
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Darüber hinaus sind die Videomitschnitte im Internet
(http://www.uni-osnabrueck.de/18359.html) abrufbar. 

Mein Dank gilt besonders den beteiligten Profes-
sorinnen und Professoren. Sie haben es wieder in be-
eindruckender Weise geschafft, die Vielfalt und Faszi-
nation des wissenschaftlichen Arbeitens an der Uni-
versität Osnabrück einer breiten Öffentlichkeit be-
kannt zu machen. Die Planung und Organisation der
Veranstaltung lag wie in den vergangenen Jahren in
den Händen von Stefan Prinz (Redakteur Neue
Osna brücker Zeitung) und unserem Pressesprecher 
Dr. Utz Lederbogen.

Ich darf Sie schon zum 5. Osnabrücker Wissensforum
einladen, welches am Freitag, 23. November 2012, im
Osnabrücker Schloss stattfinden wird.

Ich wünsche Ihnen gute Unterhaltung bei dieser 
Lektüre.

Prof. Dr.-Ing Claus Rollinger
Präsident der Universität Osnabrück

7



Klimawandel. Gefahr für den Weltfrieden? 
Andreas Lienkamp
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Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat sich im Juli
2011 mit den Gefahren des Klimawandels befasst und seinen
Präsidenten beauftragt, eine Stellungnahme abzugeben. Darin
wird die Verantwortung unterstrichen, die dem Gremium bei
der Bewahrung von Frieden und Sicherheit, aber auch für die
Förderung einer nachhaltigen Entwicklung zukommt. Der Si-
cherheitsrat zeigt sich besorgt darüber, dass der Klimawandel
bestehende Risiken verschärfen könnte. Anlass für das State-
ment war eine dringende Bitte der pazifischen Inselstaaten,
die die nachteiligen Auswirkungen der globalen Erwärmung
schon jetzt deutlich zu spüren bekommen.

Exemplarisch nennt das Dokument den Anstieg des Mee-
resspiegels, wodurch kleinen, tiefliegenden Nationen der Ver-
lust ihres Staatsgebietes droht, zumindest aber die dauerhafte
Überflutung bzw. Versalzung großer Landesteile. Die Folgen
wären Konflikte um knapper werdende Böden, um Trinkwas-
ser und Nahrungsmittel sowie Flucht und Migration. »Der
Klimawandel kann Länder genauso verwüsten wie Kriege und
angreifende Armeen«, so Marlene Moses, UN-Botschafterin
des Inselstaats Nauru.

Insgesamt gesehen wird die Zahl der Menschen steigen,
die vor Dürre, Stürmen oder Überschwemmungen fliehen
und damit Heimat und Sicherheit preisgeben müssen.
Zudem werden diejenigen, die nicht mehr zurückkehren
können, anderswo aufgenommen und integriert werden müs-



Zukunft. Fragen. Antworten.

17

sen. Solche Entwicklungen verlaufen in der Regel
nicht konfliktfrei.

Die wissenschaftliche Gemeinschaft ist sich wei-
testgehend einig: Die gegenwärtige globale Erwär-
mung ist menschengemacht. Sie ist das Ergebnis einer
nicht nachhaltigen Produktions- und Konsumweise,
insbesondere gewaltiger Treibhausgasemissionen und
großflächiger Waldvernichtung. Dies hat erhebliche
nachteilige Auswirkungen sowohl auf die jetzt leben-
den und künftigen Menschen als auch auf die außer-
menschliche Natur. Zudem sind die Hauptverursacher
– vor allem die Industrie , aber inzwischen auch die
Schwellenländer – und die Hauptleidtragenden – die
Armen, Schwachen und Benachteiligten, die nachrü-
ckenden Generationen und die außermenschliche

Natur – nicht identisch. Insofern ist der Klimawandel
eine massive Ungerechtigkeit und eine der größten
Herausforderungen des 21. Jahrhunderts.
Zwar handelt es sich bei der vorliegenden Erklärung
nicht um eine Resolution des Weltsicherheitsrates,
sondern »nur« um ein Statement seines Präsidenten.
Dennoch ist die Stellungnahme hoch bedeutsam: als
Anstoß zu einer Neubewertung der Gefahren des Kli-
mawandels.

Prof. Dr. Andreas Lienkamp · Universität Osnabrück
Fachbereich Erziehungs- und Kulturwissenschaften
Katholische Theologie: Christliche Sozialwissenschaften
E-Mail: andreas.lienkamp@uni-osnabrueck.de
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